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KIM: das Vorhaben und die Projekte 

Das Vorhaben KIM: ein Karlsruher Integriertes 
I f ti t fü d KITInformationsmanagement für das KIT
Die bislang durchgeführten Projekte:

KIM LPS (2005 2009) S h kt f Di t fü di L hKIM-LPS (2005-2009): Schwerpunkt auf Diensten für die Lehre
Lehrveranstaltungsmanagement
Prüfungsmanagement
Studienassistenz

KIM-IDM (2006-2009): Aufbau eines universitätsweiten 
integrierten Identitätsmanagements zur Vereinfachung derintegrierten Identitätsmanagements zur Vereinfachung der 
Nutzung und Bereitstellung von IT-Diensten sowie zur Erhöhung 
der IT-Sicherheit

Fokus war explizit das „In-Verbindung-Setzen“ der verschiedenen lokalen 
Identitätsmanagementsysteme
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Integration und Integration
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KIM: Stand heute

KIT Mitarbeiterportal 

intra.kit.edu

Ca. 8000 Accounts

KIT Studierendenportal

studium.kit.edu

Ca. 19000 AccountsCa. 19000 Accounts

Zugriff und Provisionierung auf Basis des
KIT-weiten integrierten Identitätsmanagements
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Studierendenportal des KIT (1)

Vorlesungsverzeichnis und Vorlesungsarbeitsbereiche
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Studierendenportal des KIT (2)
StundenplanorganisationStundenplanorganisation
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Studierendenportal des KIT (3)

Prüfungsanmeldung (und –abmeldung)
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Studierendenportal des KIT (4)

Rückmeldung, Bescheinigungen und Notenauszüge
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Prototyp: Campus Map (Praktikumsergebnis)

Different modes

URL-based 
Access

Predefined 
Location lists KIT Campus-Overlay

KIT – Die Kooperation von Forschungszentrum Karlsruhe GmbH und Universität Karlsruhe (TH)

10 | H. Hartenstein | Integratum Abschlussworkshop| München/Garching 24.09.09  



Nutzerstatistiken studium.kit.edu
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Mitarbeiterportal (1)
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Mitarbeiterportal (2)
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Blick hinter die Kulissen: 
IdentitätsmanagementIdentitätsmanagement

Bibliothek

FakultätFakultät
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Projektdokumentation KIM-IDM

Veröffentlichung im 
S t b 2009September 2009,         
175 Seiten
Zusätzlich ist einZusätzlich ist ein 
Kurzbericht verfügbar
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Blick hinter die Kulissen: 
Dienste orientierte Architektur ( KIM P j kt t )Dienste-orientierte Architektur (aus KIM-Projektantrag)

Service-PortalService Portal
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Organisation und Strukturen

Wesentliche Herausforderungen bei dem Aufbau einer Dienste-
i ti t A hit ktorientierten Architektur:

Zusammenarbeit Geschäfts- bzw. Fachebene mit IT-Experten
Kommunikation und Kooperation der Dienstentwickler undKommunikation und Kooperation der Dienstentwickler und 
Diensterbringer

Unsere „modellhaften“ Entwicklungen:
Stakeholder-Foren
Arbeitsstab IT-Sicherheit, Datenschutz und Rechtskonformität
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Stakeholder Foren (1)

Aufgabe: Absprachen und Übergabe von Projektergebnissen in 
hi d Abt il / Mit b itverschiedene Abteilungen/zu Mitarbeitern

Dokumentation, Begründungen, Modifikationen, Verbesserungen
Betriebsverantwortliche sollen schon im Entwurf und in derBetriebsverantwortliche sollen schon im Entwurf und in der 
Entwicklung beteiligt sein
Vermindern eines NIH-Syndroms

Mitglieder: abhängig von den Aktivitäten und Aufgaben, in der 
Regel abteilungsübergreifend

Leitung durch „katalytische“ Abteilungsleiter

Idee des Stakeholder Forums inspiriert durch EU-Projekte
Hier werden solche „Stakeholder Foren“ von der Kommission 
verlangt

KIT – Die Kooperation von Forschungszentrum Karlsruhe GmbH und Universität Karlsruhe (TH)

| H. Hartenstein | Integratum Abschlussworkshop| München/Garching 24.09.09  18



Stakeholder Foren (2)
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ASDUR

Arbeitsstab  IT-Sicherheit, Datenschutz und IT-Rechtskonformität 
(ASDUR)(ASDUR)
ASDUR ist ein vom CIO des KIT geleiteter Arbeitsstab, der 
themenübergreifende Fragestellungen aus den Bereichen IT-themenübergreifende Fragestellungen aus den Bereichen IT
Sicherheit, Datenschutz und IT-Compliance bearbeitet.

Idee inspiriert durch den p
DFN Ausschuss für Recht 
und Sicherheit
D t h t T KITDatenschutz-Team am KIT 
beinhaltet Mitwirkung der 
ZENDAS

Vertreter 
Personal- und 

Betriebsrat
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Schussfolgerungen: was bleibt, was kommt

Ein großer Projekterfolg
Integration von IT hilft dem KIT (Mitarbeiterportal, Identitätsmanagement)
Studierendenportal als „One-Stop Shop“ produktiv und angenommen
Dienste-orientierte Architektur bietet notwendige FlexibilitätDienste-orientierte Architektur bietet notwendige Flexibilität

Integration weiterer Ressourcen, Austausch von Komponenten
Föderatives Identitätsmanagement bietet notwendige Flexibilität
Vom Projekt zum Prozess – hilfreiche Kooperationsunterstützung durch

Stakeholder Foren
ASDURASDUR

Ein exzellentes KIM-Team – Danke!
Herzlichen Dank an unseren CIO, Prof. Henze, für seinen Einsatz in , ,
Sachen „Integriertes Informationsmanagement“
Informationsmanagement nun auf KIT-Vorstandsebene verankert
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Schussfolgerungen: was bleibt, was kommt (2)

Herausforderungen (oder: was kommen muss):
Datenqualität muss verbessert werden

Z.B. bei Identitätsdaten, Modulbeschreibungen, Prüfungsordnungen
Weitere Nutzergruppen Dienste Systeme müssen integriert werdenWeitere Nutzergruppen, Dienste, Systeme  müssen integriert werden
Der Betrieb der „neuen Dienste“ wird „existenziell“ Einfluss auf 
Betriebskonzepte

Verhältnismäßigkeit zwischen Einsatz moderner Integrationstechnologien 
und ihrem direkten Nutzen für ein konkretes Integrationsproblemg
Integration bzw. Integrierbarkeit darf nicht der „Vereinfachung“ oder 
„Beschleunigung“ geopfert werden
Wirkungssphäre“ muss vom IT nahen Mitarbeiterkreis ausgeweitet„Wirkungssphäre  muss vom IT-nahen Mitarbeiterkreis ausgeweitet 

werden zu den eigentlichen Prozessverantwortlichen

KIT – Die Kooperation von Forschungszentrum Karlsruhe GmbH und Universität Karlsruhe (TH)

| H. Hartenstein | Integratum Abschlussworkshop| München/Garching 24.09.09  22



Schlussfolgerungen: was kommt – ganz konkret

Integriertes Informationsmanagement in Bezug auf Prozesse in 
F h d I tiForschung und Innovation

Beispiel: Kooperationen in Kompetenzbereichen und -feldern 
unterstützenunterstützen

Anbindung von weiteren Anwendungen an Shibboleth
KIM-CM: Campus-ManagementKIM CM: Campus Management

Überwindung derzeitiger Grenzen der „Kernsysteme“ bzw. 
Altsysteme
Prozessveränderungen
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Praxisrelevante wissenschaftliche 
HerausforderungenHerausforderungen

Motto des Steinbuch Centre for Computing (SCC) am KIT:
IT-Services for Science & Science for IT-Services

Beispielhafte Fragestellungen:
Quantifizieren des „Return on Investment“ für Integration
Quantifizieren der Datenschutzaspekte: wie stark werden 

b D t i I t t b it t?personenbezogenen Daten im Internet verbreitet?
Visualisierung der komplexen ereignisbasierten Systeme

Fü d CIOFür den CIO
Für die Betreiber
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Unfassbare, weil „virtuelle“ Komplexität?

Unter Verwendung
eines Fotos der © BASF AG 
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